
Liebe Närrinnen und Narren von RABU, 

trotz Warten und Hoffen bis zuletzt bleibt uns nichts anderes 
übrig, als unsere traditionellen Hirschveranstaltungen,  

den Umzug und die Zeltpartys
auch in dieser Saison wieder abzusagen!

Je nach Entwicklung der pandemischen Lage werden wir kurzfristig 
über eventuell mögliche Alternativen informieren.

Euer RCC

RAZRAZ
Nr. 01/2022 | 146. (33.) Jahrgang

Unabhängige Zeitung mit den Amtsblättern 
der Stadt Radeburg und der Gemeinde  Ebersbach

SEIT 1876

nächste Ausgabe:
18.02.2022

Ausgabetag:        
21.01.2022

Kultur

In eigener Sache

Ideen während der Corona-Krise

Richtigstellung

Im Beitrag „Der Mann hinter den Pyramiden von Moritzburg und 
Radeburg“ ist uns ein bedauerlicher Fehler unterlaufen. Die abgebildete 
Pyramide (hier rechts) befindet sich auf der Eichenstraßen in RADE-
BURG. Eine weitere ähnliche Pyramide aus der Werkstatt von Roland 
Keller (hier links) befindet sich am „Eisenberger Hof“ in Moritzburg. 
Wir bitten, diesen Fehler zu entschuldigen. 

Senioren im „Wohnpark Am Hofwall“ ehren Heinrich Zille
Auch die eventuell geplanten Ver-
anstaltungen zum Geburtstag 
des vor 164 Jahren in Radeburg 
geborenen „Urberliners“ wurden 
abgesagt, ein Gedenken an ihn gab 
es aber trotzdem.  

Die Seniorenbetreuer im „Wohnpark 
Am Hofwall“ haben ein Themenjahr 
zum Leben und Wirken von Heinrich 
Zille gestartet. 

„Unser Haus am Hofwall hat einen 
engen Bezug zu Heinrich Zille. 
Viele seiner Werke sind in kleinen 
Details in unserem Haus zu finden. 
Unter anderem schmücken große 
Wandbilder mit seinen Motiven 
unsere Pflegebäder,“ informieren 
die Mitarbeiter in den Sozialen 
Medien. „Wir möchten mit unseren 
Bewohnern dieses Jahr intensiv, in 
mehreren Etappen, anhand eines 
Zeitstrahles das Leben von Hein-
rich Zille aufarbeiten. Bei diesem 
Projekt helfen uns diverse Quellen 
wie historische Bücher, Grafiken 
oder das Internet. Das Material ist 
fast unerschöpflich.“

Den Auftakt machte eine erste 
Runde genau zum Zillegeburtstag 
am Montag, dem 10. Januar. Diese 
„erste Session wurde sehr gut ange-
nommen,“ heißt es. „Texte wurden 
vorgelesen und Bilder machten die 
Runde. Es wurde diskutiert, nach-
gefragt und viel gelacht. Wir freuen 
uns, wie unsere Bewohner auch, 
schon auf die nächsten Runden.“

Wohnpark am Hofwall

Mal eine andere Idee

„In die Zeitung von heute wickelt 
man morgen den Fisch,“ sagt ein 
deutsches Sprichwort. Ein Syno- 
nym für die Zeitung ist auch „das 
Wurstblatt“, was überhaupt nicht 
abwertend ist, denn es beschreibt 
eine sinnvolle Nachnutzung. 

In der Klopapier-Krise 2020 erin-
nerte sich mancher sicher auch an 
früher gebräuchliche Nutzungsarten. 
Man kann aber auch nasse Schuhe 

damit ausstopfen, einen Malerhut 
draus basteln oder gesammelt zum 
Altstoffhändler bringen.

Frau Rosi Grimm hatte eine bessere 
Idee. Sie bastelte aus alten Anzei-
gern eine tolle Weihnachtsdekora-
tion. Vielen Dank dafür, wir sind 
gerührt!

Redaktion
„Radeburger Anzeiger“

Dankeschön

... die Lichter sind ausgegangen, der 
Weihnachtsmann legt sich zur Ruh. 
Auf diesem Weg möchten wir uns 
recht, recht herzlich bei allen, die 
uns unterstützt haben mit Spenden, 
Reisig, Baumspitzen und Deko-
rationen, bedanken. Vielen Dank 
auch an die Männer der Radeburger 
Feuerwehr für das Schneiden der 
Baumspitzen.
Über die zahlreichen Danksagungs-
karten, wunderschönen Zeichnun-
gen und die selbstgebastelten Sachen 
haben wir uns riesig gefreut. Durch 
die Spenden konnten wir an den 
Adventssonntagen und sogar am 

Ho, ho, ho . . .
Heiligabend insgesamt 500 Tüten 
mit Süßigkeiten verschenken.
Den „Bambinis“ der Feuerwehr 
überreichten wir im Rahmen der 
Spenden 320,00 E.
Uns lag es am Herzen, in der schwie-
rigen Zeit den Kindern und Erwach-
senen ein Lächeln ins Gesicht zu 
zaubern und mit Ihnen Spaß zu 
haben. Das, glauben wir, ist uns gut 
gelungen. In diesem Sinne: bleibt 
gesund und behaltet euren Humor. 
Wir sehen uns, wenn die Lichter 
der Weihnachtswelt wieder angehen. 
Ho, ho, ho

Eure Familie Krätzschmar

Das „Hirsch-Team“ spendete für Radeburger Vereine

So blieb in dieser Weihnachtssaison 
auch jede Menge Glühwein übrig. 
Ab damit in die Gosse? Das ist nicht 
der Hirschwirtin Ding. 
So entschloss Ute Klimke sich, 
den Glühwein „auf Spendenbasis“ 
noch an den Mann zu bringen und – 
geteiltes Leid ist halbes Leid – drei 
unter der Krise leidenden Vereinen 
etwas Gutes zu tun und den Erlös 
zu spenden.

Sie rief dazu auf, dass jeder mit 
seinem eigenen Glühweinbecher 
kommen und sich „Glühwein to go“ 
mitnehmen konnte. 

„Wir hatten die Aktion nur über die 
sozialen Medien bekannt gemacht, 

weil ja auch nicht zu viele Leute 
kommen sollten, wegen der gelten-
den Regeln,“ erzählt die Initiatorin, 
„am Ende kamen doch ganz schön 
viele. Sie verteilten sich auf dem 
Markt, da steht ja noch unser wun-
derschöner Weihnachtsbaum. Aber 
was dann an Geld zusammenkam, 
das hat mir glatt die Sprache ver-
schlagen.“

Am Ende waren es 390,56 E für den 
Radeburger Carnevals Club und je 
338,54 E für die Bambini-Feuerwehr 
und für die Kinder der TSV 1862 
Radeburg.

Vielen Dank, Ute Klimke, für diese 
tolle Idee!

Radeburger Carnevals Club

Landkreis Meißen

Virtuelle Fachkräftemesse des Landkreises 
 Meißen läuft bis Ende Januar

Die erste virtuelle Fachkräftemesse des Landkreises Meißen „Kommen 
& Bleiben – MEIne ReGion“ hat Ende Dezember ihre Türen geöffnet. 
Rund 50 Unternehmen und Institutionen zwischen Moritzburg und Riesa 
präsentieren sich und ihre Stellenangebote.

Unter www.meine-region-meissen.
de können sich alle, die sich ange-
sprochen fühlen, im virtuellen 
Messegelände umsehen. Dafür 
interessieren sollten sich vor allem 
Pendler und Rückkehrer, aber auch 
Absolventen, Neueinsteiger, Berufs-
anfänger oder einfach an einem 
Jobwechsel Interessierte. 
Bereits auf der Startseite finden die 
Besucher umfangreiche Informatio-
nen. In kurzen Videos laden Landrat 
Ralf Hänsel, Vertreterinnen und 
Vertreter der Städte und Gemein-

den, der Wirtschaftsförderung und 
von Unternehmen zu einem Besuch 
der Messe und einer Rückkehr in 
den Landkreis Meißen ein. In einer 
Übersicht finden sich zu allen 28 
Städten und Gemeinden des Land-
kreises Kurzporträts mit Daten 
und Fakten zu Bildungsangeboten, 
Kinderbetreuung, Wohnen sowie 
Freizeit- und Kultureinrichtungen.
Wie in der analogen Welt gliedert 
sich das virtuelle Messegelände in 

Fortsetzung auf Seite 2

Den Gastronomen geht es in der Corona-Krise nicht besonders gut. Die 
Zeiten, da es „Schadenersatz für entgangenen Umsatz“ gab, sind vorbei. 
Alle Gaststätten können öffnen, wenn auch nur zeitlich begrenzt und in 
den Innenräumen neuerdings nur mit Test. Dass unter diesen Bedingun-
gen kaum noch Gäste kommen, muss man hinnehmen.
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Tel. 035208/9630

Wir beschriften Schilder, 
Autos, drucken Visitenkarten, 
Briefpapier, Umschläge uvm. 
mit eigener Onlinedruckerei. 
www.druckass.de
Wir beraten Sie auch gern vor Ort.

Gebäude,

www.werbe-steinberg.de

z.B. 500 Visitenkarten = 22,- €

www.autohaus-grassel.de

Tel.: (035243) 32 46 5
Mail: frank.grassel@grassel.fsoc.de

Autohaus Frank Grassel
Niederauer Str. 36
01689 Weinböhla

Wir suchen eine(n)
Kfz-Mechatroniker(in)
(m/w/d)
Ihr Profil:
• abgeschlossene Ausbildung zum Kfz-Mechatroniker / Mechaniker,
  Kfz-Elektriker, Karosseriebauer oder vergleichbare Qualifikation
• ausgeprägtes technisches Verständnis,
  handwerkliches Geschick
• guter Teamplayer

Was Sie erwartet:Was Sie erwartet:
• ein unbefristetes Anstellungsverhältnis
• kein Schichtdienst außerhalb der Öffnungszeiten
• ein moderner Arbeitsplatz mit individueller,
  kontinuierlicher Weiterqualifizierung
• ein freundliches, kollegiales Team und eine
  vielseitige Tätigkeit
• • leistungsgerechte Vergütung und attraktive
  Lohnzusatzleistungen

Wir freuen uns auf Sie!
Ihre aussagefähigen Bewerbungs-
unterlagen 
senden Sie bitte per E-Mail an
frank.grassel@grassel.fsoc.de
oder per Post an die unten stehendeoder per Post an die unten stehende
Adresse.

unterschiedliche Messehallen, in 
den sich Unternehmen und Firmen 
der verschiedenen Branchen prä-
sentieren. Die Bandbreite der rund 
50 ausstellenden Unternehmen 
und Institutionen reicht dabei von 
Industrie über Handwerk, Handel 
und Dienstleistung bis hin zu Sozi-
ales, Freizeit und Verwaltung. Der 
Einstieg in den Messebesuch kann 
über die Wahl einer Messehalle, aber 
auch eines konkreten Arbeitgebers 
erfolgen.
In den jeweiligen Messehallen 
erblicken die Besucherinnen und 
Besucher um sich herum die Mes-
sestände. Auf diese kann man sich 
unter Nutzung der Pfeiltasten zube-

Landkreis Meißen

Virtuelle Fachkräftemesse des Landkreises Meißen läuft bis Ende Januar
Fortsetzung von Seite 1 wegen. Auch eine mobile Anwen-

dung der Messe ist möglich. An 
jedem Messestand finden die Besu-
cherinnen und Besucher Informa-
tionen zum Unternehmen, Bilder, 
Flyer, Broschüren, mitunter auch 
Videos. Selbstverständlich werden 
die Stellenangebote benannt und die 
Kontaktdaten sind abrufbar.
Am Bildschirmrand unten rechts 
befindet sich ein Button. Dieser führt 
zu einem Feedback-Fragebogen. Die 
Besucher werden gebeten, diesen 
während oder am Ende des Besuchs 
auszufüllen. So kann der Landkreis 
aus den Besuchererfahrungen lernen 
und für die nächste bereits in Pla-
nung befindliche Messe Anpassun-
gen und Verbesserungen vornehmen.

Über den gesamten Zeitraum bis 
31. Januar 2022 bietet die Messe 
den Vorteil, 24 Stunden sieben Tage 
die Woche geöffnet zu sein. Alle 
Interessierten können also zu einer 
für sie günstigen Zeit bequem vom 
Sofa aus auf Jobsuche gehen und 
Kontakte zu den regionalen Arbeit-
gebern knüpfen.
Die Idee zur Fachkräftemesse resul-
tiert aus dem Fakt, dass rund 38 Pro-
zent der sozialversicherungspflichti-
gen Beschäftigten, die im Landkreis 
Meißen wohnen, teilweise schon 
lange Zeit in anderen Landkrei-
sen oder Bundesländern arbeiten. 
Gleichzeitig ist die Nachfrage nach 
Fachkräften in den Unternehmen im 
Landkreis sehr hoch.
Mit der Messe soll auf die mittler-
weile geänderten und verbesserten 
Rahmenbedingungen zum Leben 
und Arbeiten im Landkreis Meißen 
hingewiesen und die Lust geweckt 
werden, über eine Rückkehr in das 
„alte“ Zuhause nachzudenken bzw. 
Wohn- und Arbeitsort wieder näher 
zueinander zu bringen.
Die Fachkräftemesse „Kommen & 
Bleiben – MEIne ReGion“ führt 
der Landkreis Meißen in Koopera-
tion mit der Wirtschaftsförderung 
Region Meißen GmbH (WRM), der 
Industrie- und Handelskammer, der 
Handwerkskammer Dresden, der 
Kreishandwerkerschaft Meißen und 
der Agentur für Arbeit durch.

Unter anderem ist auch die Druckerei Vetters auf der virtuellen Messe 
zu finden, aber auch Schenker und Demecan (Naunhof).

Bärwalde

Vielen Dank 
an die Traktorfreunde Bärwalde

Am 31.12.21 machten sich die 
Traktorfreunde aus Bärwalde mit 
12 Traktoren auf den Weg nach 
Dresden Klotzsche ins Kinderheim 
Pfarrer-Dinter-Haus. Dort warteten 
26 Kinder mit ihren Erziehern voller 
Aufregung auf die großen und klei-
nen Fahrzeuge. An diesem Vormittag 
durften alle Kinder die Traktoren 
bestaunen, sich hineinsetzen und es 
gab unzählige Rundfahrten durch 
Klotzsche. Das Strahlen der Kin-
deraugen- unbezahlbar. Auch um 
das Mittagessen kümmerten sich die 
Frauen und Männer liebevoll. Jeder 
Handgriff saß und so wurden in 
Handumdrehen Bratwürste gegrillt, 
Wiener warmgemacht, dazu gab es 
Brötchen und Kinderpunsch. Zum 
Schluss wurde dem Kinderheim 

eine liebevoll verpackte Spende 
im Wert von 555 Euro überreicht. 
Gerührt und voller Dank nahmen 
wir die Spende entgegen und werden 
uns eine tolle Anschaffung für die 
Kinder überlegen.
Im Namen des gesamten Kinder-
heims Pfarrer-Dinter-Haus möchten 
wir uns recht herzlich bei den Män-
nern und Frauen des Vereins „Trak-
torfreunde Bärwalde“ bedanken. 
Ihr habt den Vormittag für unsere 
Kinder zu einem unvergesslichen 
Moment gemacht. Eine so tolle 
Überraschung und der Anblick der 
glücklichen Gesichter der kleinen 
Menschen – unbezahlbar.

Erzieherteam des Pfarrer-Dinter-
Haus Dresden Klotzsche

Sportgemeinschaft Klotzsche e.V. – Biathlon

Beim Alpencup/Deutschlandpokal 
in Slowenischen Pokljuka feierten 
drei Radeburger, die erstmals in der 
Altersklasse der Junioren/Junio-
rinnen an den Start gingen, große 
Erfolge.
Allen voran Janik Löw, der im Sprint 
über 10 km der Junioren in 26:55,6 
(0/2) die Silbermedaille gewann. 
Der Sieg ging an Hendrik Rudolph 
SV Tambach Dietharz 26:08,9 (0/1).
Die Bärnsdorferin Frances Kaiser 
(WSV Clausthal-Zellerfeld) kam im 
Sprint der Juniorinnen über 7,5 km 
in 26:19,5 (0/0) auf einen sehr guten 
sechsten Platz. Den großen Erfolg 
rundete Amilie Zimmermann (SG 
Klotzsche) aus Großdittmannsdorf 
mit Platz 10 ab.

Alle drei legten die Grundlage für 
diese Erfolge beim Schülertraining 
bis 2017 in Radeburg.
Der Dank unserer erfolgreichen 
Junioren (Amelie Zimmermann, 
Frances Kaiser, Janik Löw und Chri-
stoph Noack C-Kader) gilt allen, die 
das Training in den zurückliegenden 
Jahren in Radeburg ermöglichten.

LK

Janik Löw aus Radeburg 
gewinnt Silber im Sprint

Im Polizeibericht zum Versamm-
lungsgeschehen am Montag, dem 
17. Januar heißt es: 
„Vergangene Woche ist die neue 
Sächsische Corona-Notfall-Verord-
nung in Kraft getreten, die unter 
anderem neue Regeln mit Blick 
auf das Versammlungsgeschehen 
beinhaltet. Insbesondere ergibt sich 
daraus, dass Versammlungen aktuell 
mit bis zu 1.000 Teilnehmern mög-
lich sind. Diese können auch als 
Aufzüge stattfinden.

Am Montagabend sicherten Poli-
zeibeamte sechs angezeigte Ver-
sammlungen in Meißen, Nünchritz, 
Radebeul, Riesa und Weinböhla 
ab. Die Versammlungen verliefen 
allesamt störungsfrei.

In Radebeul fanden sich über 1.000 
Kritiker der Corona-Maßnahmen 
zu einer Protestaktion zusammen. 
Polizeibeamte sprachen die Teilneh-
mer wiederholt an und forderten sie 
auf, sich zu vereinzeln. Dem kamen 
die Personen letztlich nach und 
entfernten sich in unterschiedliche 
Richtungen.

Weitere Protestaktionen von Kriti-
kern der Corona-Maßnahmen fanden 
unter anderem in Coswig, Großen-
hain, Radeburg, Riesa und Zabeltitz 
statt. Verstöße gegen die Sächsische 
Corona-Notfall-Verordnung wurden 
nicht festgestellt.“

Eine weitere Protestaktion mit ca. 
100 Teilnehmern fand in Moritzburg 
statt. Bei der Protestaktion in Rade-
burg wurden erneut mehr Teilneh-
mer gezählt. In Teilnehmerkreisen 
wird von 468 „Spaziergängern“ 
berichtet – die bisher höchste von 
ihnen selbst bekanntgegebene Zahl. 
In der Vergangenheit wurden aus 
anderen Quellen bereits 700 Teilneh-
mer kolportiert. Unter denen, die in 
Radeburg ruhig, ohne Transparente 
und Parolen laufen, ist die Mitte der 
Gesellschaft vertreten. Familien, 
Berufstätige, darunter Unternehmer, 
Gastronomen, Landwirte, Kultur-
schaffende, aber auch Ärzte, Zahn-
ärzte, Krankenschwestern, Pfleger, 
Rettungskräfte und Feuerwehrleute, 
Geimpfte und – wahrscheinlich der 
größere Teil – die Minderheit der 
Ungeimpften. 

Sie kommen aus Radeburg und seinen 
Ortsteilen, aber auch aus den Dörfern 
von Ebersbach und aus Medingen. 
Befragt, was die Teilnehmer mit 
ihrem „Spaziergang“ bezwecken, 
geht es vielen darum, die gesellschaft-
liche Spaltung zu beenden, die durch 
den Ausschluss von Ungeimpften 
vom gesellschaftlichen Leben eine 
Tatsache ist. Kritisiert werden die vor-
gesehene Impfpflicht mit nicht nach-
haltig wirksamen Impfstoffen und das 
einseitige Fokussieren auf Inzidenzen 
und damit verbunden 2Gplus,  was 
das gesellschaftliche Leben und 
für viele auch die Möglichkeit der 
Berufsausübung zerstört, ja sogar 
berufliche Existenzen vernichtet.
Manche Teilnehmer waren mit 
Berufung auf die 89er Tradition mit 
Kerzen als Zeichen der Gewaltfrei-
heit unterwegs und einige stellten 
diese am Rathaus hab. Das Rat-
haus steht aus Teilnehmersicht 
wie damals stellvertretend für die 
„Staatsmacht“, die man zur Gewalt-
freiheit auffordert und ist nicht 
als Kritik an der Stadtverwaltung 
Radeburg zu sehen.

KR

Versammlungsgeschehen

Seit Mitte Dezember versammeln sich auch in Radeburg immer mehr Menschen, um gegen die Coronamaß-
nahmen zu demonstrieren. Sie sehen sich dabei in der Tradition der „Montagspaziergänge“.

Angemeldete Versammlungen – unangemeldete „Spaziergänge“ 
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Stadt Radeburg

Die Stadtverwaltung sagt Danke
Wir danken der Wohnungsgenos-
senschaft Radeburg e.G. recht 
herzlich für die Stiftung des dies-
jährigen Weihnachtsbaums. Viele 
Bürgerinnen und Bürger lobten 
den wohlgewachsenen Baum, der 
in der vergangenen Advents- und 
Weihnachtszeit in voller Pracht auf 
dem Marktplatz erstrahlen konnte. 
Den Firmen Elektroanlagen Komi-
schke sowie Agro-Zent GmbH gilt 
ebenso unser Dank für den Trans-
port des Baumes zum Markt und 
das Anbringen der Lichterketten.
Die NSG-Verwaltung „Königs-
brücker Heide“ stellte für unsere 
städtischen Einrichtungen Weih-
nachtsbäumchen für Dekorations-

zwecke zur Verfügung.
Ein Dankeschön geht eben-
falls an die Bäckerei Schöne, 
welche wieder Geschenktüten 
mit Weihnachtsgebäck für die 
Seniorenhausbesuche vorbereitet 
und bereitgestellt hat. Für diese 
Präsente bastelten die Kinder 
des Horts „Zille-Kids“ kleine 
Grußkärtchen. Auch dafür einen 
herzlichen Dank.

Wir danken allen ehrenamtlich täti-
gen Bürgerinnen und Bürgern, die 
den Besuchsdienst der Seniorinnen 
und Senioren in der Adventszeit 
übernahmen und die Weihnachts-
präsente überreichten. Informationen & Bekanntmachungen der 

Stadtverwaltung Radeburg für Radeburg mit 
den Ortsteilen Bärnsdorf, Bärwalde, Berbisdorf, 

Großdittmannsdorf & Volkersdorf, 
amtliche Mitteilungen des Stadtrates & der 

Stadtverwaltung Radeburg

RADEBURGRADEBURG
Ausgabetag: 
21.01.2022

Ausgabe:        
01/2022

Oberschule „Heinrich Zille“ Radeburg

Sitzung des Stadtrates
am Donnerstag, 27.01.2022 – 19.30 Uhr im Ratssaal der Stadt Radeburg

Technischer Ausschuss
am Dienstag, 08.02.2022 – 19 Uhr im Ratssaal der Stadt Radeburg

Sprechstunden im Bürgerbüro der Stadt Radeburg, 
Heinrich-Zille-Str. 11

Friedensrichter: nur mit Terminvereinbarung:  03 52 08 / 9 61-11

Rentenberatung:  nur mit Terminvereinbarung: 0151/1164 63 40

Energieberatung: jeden 4. Dienstag im Monat von 16:30 – 18 Uhr 
 (nur mit Terminvereinbarung: 0800-809802400  
 oder 03 52 08/9 61-11) 

Schuldnerberatung Freitag, den 21.01.2022 & 18.02.2022 von 9–12 Uhr 
 (nur mit Terminvereinbarung: 0 35 22/52 8745)

Senioren- und Pflegeberatung: 
 nur Telefonsprechzeiten: 
 Tel. 03 52 08/8 86 24 oder 0 1578/5 0473 52

Stadt Radeburg – Ordnungsabteilung 

Information zur Bekämpfung der Afrikanischen Schweine-
pest bei Wildschweinen im Freistaat Sachsen

Die Allgemeinverfügung der Landesdirektion Sachsen zur Bekämp-
fung der Afrikanischen Schweinepest bei Wildschweinen in Sachsen 
vom 17.12.2021 gilt weiterhin. Nähere Informationen zu den betrof-
fenen Gebieten und Maßnahmen finden Sie unter www.radeburg.de 
bei „Aktuelles“.
Die Zuständigkeit zur Umsetzung und Kontrolle der Allgemein-
verfügung im Landkreis Meißen liegt beim Landratsamt Meißen 
(Veterinäramt, Tel.: 03521-7253502, Mail: lueva@kreis-meissen.de).

Ordnungsabteilung Radeburg

Stadt Radeburg

Achtung: An alle Abgabepflichtigen der Stadt Radeburg 
Festsetzung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2022 

durch öffentliche Bekanntmachung
Diese Festsetzung durch öffent-
liche Bekanntmachung betrifft 
alle Grundsteuerpflichtigen, die 
im Kalenderjahr 2022 die gleiche 
Grundsteuer wie im Vorjahr zu 
entrichten haben. Für sie wird die 
Grundsteuer für das Kalenderjahr 
2022, aufgrund der Vorschriften 
aus § 27 Abs. 3 des Grundsteuer-
gesetzes vom 07.08.1973 (BGBl. I 
S.965), zuletzt geändert durch Arti-
kel 3 des Gesetzes vom 16.07.2021 
(BGBl. I S. 2931) i.V.m. § 7 des 
Sächsischen Kommunalabga-
bengesetzes (SächsKAG) in der 
Fassung der Bekanntmachung 
vom 09.03.2018 (SächsGVBl. S. 
116), zuletzt geändert durch Arti-
kel 2 Absatz 17 des Gesetzes vom 
05.04.2019 (SächsGVBl. S. 245) 
durch diese öffentliche Bekannt-
machung mit dem zuletzt für das 
Kalenderjahr 2021 veranlagten 
Betrag festgesetzt. 
Diese Steuerfestsetzung hat mit 
dem Tag der öffentlichen Bekannt-
machung die gleiche Rechts-
wirkung, wie wenn Ihnen an 
diesem Tag ein schriftlicher Steu-
erbescheid zugegangen wäre. Die 
Grundsteuerhebesätze betragen
a) für die land- und forstwirtschaft-
lichen Betriebe Grundsteuer A 
300 v.H. 
b) für die Grundstücke - Grundsteuer 
B 427 v.H. der Steuermessbeträge. 
Soweit Änderungen in den Be- 
steuerungsunterlagen oder durch 
Eigentumswechsel eintreten, wird 
hierüber ein entsprechender Grund- 
steuerbescheid erteilt. 
Zahlungsaufforderung: 
Die Steuerpflichtigen, die kein 
Mandat zur Abbuchung der Grund-
steuer erteilt haben, werden gebe-
ten, die Grundsteuer 2022 - wie 
im zuletzt ergangenen Bescheid 
festgesetzt - zu entrichten.
Bitte beachten Sie, dass seit 2019 
der geänderte Hebesatz der Grund-

steuer B mit 427 v.H. gilt und 
prüfen Sie bitte langjährig erteilte 
Daueraufträge auf Aktualität.
Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen 
diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden. Der 
Widerspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift innerhalb dieser Frist 
bei der Stadt Radeburg, Heinrich-
Zille-Straße 6 in 01471 Radeburg, 
einzulegen. 
Bitte beachten Sie: Durch die Ein-
legung eines Rechtsbehelfs wird 
die Wirksamkeit eines Bescheides 
nicht gehemmt und die Zahlungs-
frist nicht aufgehoben. Geben Sie 
bitte bei Überweisung der Grund-
steuern das Aktenzeichen an! 
An alle Hundebesitzer: Die Hun-
desteuer ist auch in diesem Jahr am 
1. Juli für das ganze Jahr fällig. 
2022 werden keine gesonderten 
Hundesteuerjahresfestsetzungsbe-
scheide verschickt. 
Hinweis: Wer in der Stadt Rade-
burg einen über 3 Monate alten 
Hund hält, hat das innerhalb von 
zwei Wochen nach Beginn des 
Haltens oder nach dem der Hund 
das besteuerbare Alter erreicht 
hat, unter Angabe der Rasse und 
des Alters, der Stadtverwaltung 
Radeburg anzuzeigen. Endet die 
Hundehaltung, so ist dies ebenfalls 
innerhalb von zwei Wochen der 
Stadtverwaltung mitzuteilen.
Bankverbindungen der Stadt 
Radeburg: 
Sparkasse Meißen: 
IBAN: 
DE38 8505 5000 3100 3100 03 
BIC: SOLADES1MEI 
Deutsche Kreditbank: 
IBAN: 
DE34 1203 0000 0001 2009 63
BIC: BYLADEM1001 

Radeburg, den 05.01.2022 
gez. Ritter, Bürgermeisterin

Stadt Radeburg – Stadtrat
Der Stadtrat der Stadt Radeburg tagte am 16.12.2021. 
Der vollständige Wortlaut der gefassten Beschlüsse in öffentlicher 
Sitzung kann im Sekretariat der Bürgermeisterin, Rathaus, zu den 
üblichen Öffnungszeiten eingesehen werden.

gez. Ritter, Bürgermeisterin

Am 27. Januar jeden Jahres 
findet der Gedenktag an die Opfer 
des Nationalsozialismus statt. 
Aufgrund der aktuellen Situation 
wird in diesem Jahr keine Gedenk-
stunde am Ehrenmal im Zillehain 
Radeburg stattfinden. Die Stadtver-
waltung wird in aller Stille einen 
Ehrenkranz niederlegen.
Der Gedenktag wurde am 3. Januar 
1996 durch Proklamation des 
damaligen Bundespräsidenten 
Roman Herzog eingeführt und auf 
den 27. Januar festgelegt. 
Am 27. Januar 1945 befreiten 
Soldaten der Roten Armee die 

Stadt Radeburg

Gedenktag
Überlebenden des KZ Auschwitz-
Birkenau, des größten Vernich-
tungslagers des Nazi- Regimes. 

In seiner Proklamation führte 
Herzog aus: 
„Die Erinnerung darf nicht enden; 
sie muss auch künftige Generatio-
nen zur Wachsamkeit mahnen. Es 
ist deshalb wichtig, nun eine Form 
des Erinnerns zu finden, die in die 
Zukunft wirkt. Sie soll Trauer über 
Leid und Verlust ausdrücken, dem 
Gedenken an die Opfer gewidmet 
sein und jeder Gefahr der Wieder-
holung entgegenwirken.“

Anmeldungen Klasse 5 
für das Schuljahr 2022/2023

Die Anmeldungen für die neue 
Klasse 5 ab Schuljahr 2022/2023 
an der Oberschule „Heinrich Zille“ 
Radeburg erfolgen durch die Eltern 
persönlich unter Einhaltung der 
Hygienevorschriften in der Zeit vom 
28.02. – 03.03.2022 im Sekretariat.

Montag, 28.02.2022 
und Dienstag, 01.03.2022, 

08:00 Uhr –16:00 Uhr

Mittwoch, 02.03.2022 
und Donnerstag, 03.03.2022

08:00 Uhr – 14:00 Uhr

Sollten Eltern diese Termine nicht 
wahrnehmen können, besteht die 
Möglichkeit vorher telefonisch 

unter 035208/33427 oder per E-Mail 
Zilleschule.Radeburg@t-online.de 
einen anderen Termin zu verein-
baren .
Bitte bringen Sie zur Anmeldung 
folgende Unterlagen mit:
1. Formblatt 2 der Grundschule 
(bitte vollständig ausgefüllt und 
unterschrieben) – Anmeldung zur 
Aufnahme an einer Oberschule 
von Schülern der Klasse 4
2. Bildungsempfehlung im Original
3. Das zuletzt erstellte Zeugnis der 
zuvor besuchten Schule (Kopie)
4. Kopie der Geburtsurkunde

gez. Michael Ufert
Schulleiter

Digitaler Tag der offenen Tür 
an der Zilleschule

Der Tag der offenen Tür an der 
Oberschule „Heinrich Zille“ steht 
an. Eigentlich hätten Schüler und 
Lehrer dafür ihre Zimmer herge-
richtet, Experimente vorbereitet, 
Schülerarbeiten ausgestellt und 
Lieder einstudiert, damit die künf-
tigen Fünftklässler und ihre Eltern 
unsere Schule mit allen Facetten 
kennen lernen können. Doch leider 
ist auch dieses Jahr aufgrund der 
Coronaschutzmaßnahmen nur ein 
beschränkter Zugang zur Schule 
möglich und es muss auf persön-
liche Gespräche vor Ort verzichtet 
werden.

Somit öffnen wir am 3. Februar 
2022 unsere virtuellen Pforten und 
laden Sie auf unsere Homepage 
zu einem Online-Rundgang ein. 
Unter www.zilleschule.radeburg.de 

bekommen Sie einen Einblick in 
unser Schulleben, zu den unter-
richteten Fächern, facherübergrei-
fenden Projekten und noch vielem 
mehr aus unserem Schulalltag. 
Von Videorundgängen durch die 
verschiedenen Fachräume, Experi-
menten in der Welt der Naturwissen-
schaften bis zu selbst angefertigten 
Schülerarbeiten ist alles dabei. Für 
Ihre Fragen steht Ihnen an diesem 
Tag unser Schulleiter Michael Ufert 
telefonisch (035208/33427) von  
17 bis 19 Uhr zur Verfügung.
Wir hoffen, Ihnen wenigstens auf 
digitalem Weg das Lernen und Mit-
einander an unserer Schule näher-
zubringen. Viel Spaß beim Stöbern. 
Wir freuen uns auf Sie!

Schüler und Lehrer 
der „Heinrich-Zille-Oberschule“
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Handball – 3. Bundesliga

Apothekenbereitschaftsdienst

22.01. Rathaus-Apotheke Coswig Tel.: 03523/75508
23.01. Apotheke am Westbahnhof Radebeul Tel.: 0351/8361477
24.01. Alte Apotheke Weinböhla Tel.: 035243/32213 o. 035243/32030
25.01. Elbtal-Apotheke Meißen (im Elbe-Center) Tel.: 03521/72030
26.01. Stadt-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/51560
27.01. Spitzgrund Apotheke Coswig Tel.: 03523/62762
28.01. Engel-Apotheke Radeburg Tel.: 035208/387730
29.01. Stadtwald-Apotheke Meißen-Triebischtal Tel.: 03521/45000
30.01. Neue Apotheke Coswig Tel.: 03523/60236
31.01. Mohren-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/51170
01.02. Rathaus-Apotheke Weinböhla Tel.: 035243 / 32832
02.02. Kronen Apotheke Coswig Tel.: 03523 / 75234
03.02. Engel-Apotheke Radeburg Tel.: 035208/387730
04.02. Regenbogen-Apotheke Meißen Tel.: 03521 / 405995
05.02. Sonnen-Apotheke Meißen Tel.: 03521 / 732008
06.02. Adler Apotheke Radebeul Tel.: 0351 / 8309778
07.02. Markt-Apotheke Meißen Tel.: 03521 / 459051
08.02. Hirsch Apotheke Moritzburg Tel.: 035207 / 81911
09.02. Stadt Apotheke Radebeul Tel.: 0351 / 8304168
10.02. Triebischtal-Apotheke Meißen Tel.: 03521 / 452631
11.02. Marien-Apotheke Großenhain Tel.: 03522 / 502655
12.02. Hahnemann-Apotheke Meißen Tel.: 03521 / 453384
13.02. Löwen-Apotheke Radeburg Tel.: 035208/80429 o. 0800/8042900
14.02. Moritz-Apotheke Meißen Tel.: 03521 / 738648
15.02. Bethesda Apotheke Radebeul Tel.: 0351 / 8362378
16.02. Rathaus-Apotheke Coswig Tel.: 03523 / 75508
17.02. Apotheke am Westbahnhof Radebeul Tel.: 0351 / 8361477
18.02. Alte Apotheke Weinböhla Tel.: 035243/32213 o. 035243/32030

Radeburgerin Jasmin Eckart bleibt eine Biene – 
HC Rödertal mit wichtigem Schritt bei der Kaderplanung

Vor nicht einmal einem Jahr, im 
Februar 2021, gab der HC Rödertal 
die Vertragsverlängerung von Jasmin 
Eckart bekannt. Zu diesem Zeitpunkt 
befanden sich die Rödertalbienen 
auf einem Abstiegsplatz in der 2. 
Bundesliga. Jasmin Eckart erhielt 
eine Auflösungsoption zum Saiso-
nende 2021/22. Nun gibt es weitere 
gute Neuigkeiten rund um die Kreis-
läuferin. Denn die Rödertalbienen 
und die Radeburgerin haben sich zu 
Weihnachten verständigt, dass die 
mit 64/6 Toren derzeit erfolgreichste 
Torschützin des HCR auf ihr Sonder-

kündigungsrecht zum 30. Juni 2022 
verzichtet und dem HC Rödertal 
mindestens bis zum 30. Juni 2023 
erhalten bleibt. Die Kreisläuferin 
ist in der Region verwurzelt und 
kam über den Radeberger SV in die 
A-Jugend der Spielgemeinschaft 
Rödertal/Radeberg. Dort spielte sie 
unter dem damaligen Trainer Steffen 
Wohlrab in der Jugendbundesliga. 
Schnell wurde das Talent der damals 
17-jährigen erkannt und sie erhielt 
erste Einsätze im Bundesligateam, 
wo sie sich inzwischen zur Stamm-
kraft entwickelte.

Jasmin Eckart zu ihrer Entscheidung: 
„Ich habe mich trotz einiger Anfra-
gen für den HC Rödertal entschie-
den, weil ich mich in der Mannschaft 
und der Region sehr wohl fühle. Die 
sportlichen Ziele des Vereins und 
das aktuelle Trainingsniveau werden 
mir in meiner persönlichen Weiter-
entwicklung helfen. Im weiteren 
Saisonverlauf möchte ich meinen 
bestmöglichen Teil im Kampf um 
den Aufstieg in die 2. Bundesliga 
beitragen und das in mich gesetzte 
Vertrauen rechtfertigen.“
HCR-Cheftrainerin Maike Daniels 
freute sich ebenfalls über die Ent-
scheidung: „Ich freue mich sehr, 
dass Jasmin ein weiteres Jahr beim 
HC Rödertal bleibt. Sie war in der 
bisherigen Saison eine absolute 
Schlüsselspielerin – sowohl im 
Angriff wie auch in der Abwehr. 
Ich denke, sie kann noch weitere 
Schritte in ihrer Entwicklung bei 
uns gehen und eine wichtige Rolle in 
den bevorstehenden entscheidenden 
Monaten übernehmen. Bei der aktu-
ellen Tabellensituation ist klar, dass 
wir uns bewusst mit dem Aufstieg 
in die 2. Bundesliga auseinander-
setzen. Da spielt auch eine Rolle, ob 
ein funktionierendes starkes Team 
beisammenbleibt. Das Zeichen von 
Jasmin ist wichtig dafür.“

Quelle: HC RödertalBild: Heiko Nühse

ÖPNV

Ärger um neue Buslinie 522+ (ehemals 308) Radeburg – Klotzsche
Der Landkreis Bautzen führte den 
größten „Fahrplanwechsel“ seit 
1990 durch. Eine notwendige Auf-
gabe, denn inzwischen gibt es neue 
Wohngebiete und neue Gewer-
bestandorte. Dafür gibt es andere 
nicht mehr. Auch Schulstandorte 
haben sich verändert.  Betroffen ist 
davon auch an der Kreisgrenze die 
kreisübergreifende Linie Radeburg 

– Dresden-Klotzsche (früher 308, 
jetzt 522+). Vize-Landrätin Birgit 
Weber, unter deren Federführung 
das Ganze ablief, spricht gegen-
über „Sächsische Zeitung“ von 
einem „dreijährigen Prozess, um 
uns schrittweise dem neuen Netz zu 
nähern“ und fügt an: „Bei einem sol-
chen Busnetz ist die Planung nie zu 
Ende“, sagt Birgit Weber. „Wir sind 
auch darauf angewiesen, Reaktionen 
zu bekommen. Das neue Netz muss 
sich sicher einspielen.“
Zu den Problemkindern zählt auch 
die Linie Radeburg – Klotzsche. 
Unser Leser René Edelmann (Ort-
schaftsrat in Medingen und Kreisrat 
in Bautzen, Fraktion DIE LINKE) 
wandte sich dem obigen Wunsch 
entsprechend an das für die Linie 
zuständige Landratsamt Bautzen. In 
dem Brief, der Radeburger Anzeiger 
vorliegt, schildert er noch einmal den 
Prozess der Planung in einer Arbeits-
gruppe „VVO West“, bei dem erst 
im Ergebnis einer Petition die Linie 
überhaupt erhalten blieb. Allerdings 
war nie von einem PlusBus 522 die 
Rede. Dieser unangekündigte Wech-
sel wenige Wochen vor dem Start 
des neuen Busnetzes war für viele 
irritierend, insbesondere deshalb, 
weil weder die anliegende Gemeinde 
Ottendorf-Okrilla noch die Stadt 
Radeburg involviert und informiert 

Ev.-Luth. Kirche Radeburg
Sonntag, den 23. Januar  9.00 Uhr  Predigtgottesdienst
Sonntag, den 30. Januar 9.00 Uhr   Predigtgottesdienst 
Sonntag, den 06. Februar 10.30 Uhr  Predigtgottesdienst, gleich- 
  zeitig Kindergottesdienst
Sonntag, den 13. Februar 9.00 Uhr   Predigtgottesdienst 
Sonntag, den 20. Februar 15.00 Uhr   Familiengottesdienst,  
  mit Abschluss  
  der Kindersingewoche

Auf Grund der sich möglicherweise verändernden Verordnung bitten 
wir Sie sich in unseren Schaukästen bzw. unserer Homepage über 
die Gottesdienste und Veranstaltungen zu informieren.  

Sprechzeit Pfr. Kecke: mittwochs    17.30 Uhr – 18.30 Uhr  
oder nach Vereinbarung! Tel.: 035208/349617 

Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter grüßt Sie herzlich  
Ihr Pfarrer Andreas Kecke

war. Auch ich als Kreisrat wurde von 
dieser Änderung überrascht.“
Bei der neuen Linie 522 müssen im 
Gegensatz zu Vorgängerlinie 308 
Fahrgäste an der Haltestelle „Am 
Eichelberg“ bis zu fünfzig Minuten 
auf eine Weiterfahrt warten. „Hier-
von sind alle Bevölkerungsgruppen 
wie Schüler, Rentner und Berufstä-
tige betroffen. 
Des Weiteren verweist Edelmann auf 
die Anbindung von Gewerbestandor-
ten. Er schreibt: „Der PlusBus 522 
fährt in Sichtweite, aber ohne Halt, 
am Gewerbegebiet Radeburg vorbei. 
Das ist nicht nur für so manches 
Unternehmen des Gewerbestandor-
tes unerklärlich.“
Abschließend macht der Kreisrat 
seiner Enttäuschung Luft. Eine vom 
Straßenverkehrsamt organisierte 
Beratung habe zum letzten Mal am 
09.03.2018 mit Vertretern betroffener 
Kommunen wie Radeburg stattge-
funden. Die Radeburger Bürgermei-
sterin Frau Michaela Ritter und der 
Schulleiter der Heinrich-Zille-OS 
Radeburg nahmen daran teil. „Leider 
blieb es bei dem einmaligen Termin. 
Spätere Abstimmungen und Informa-
tionen eben auch zum Schülerverkehr 
wurden im Radeburger Rathaus 
vermisst,“ stellt Edelmann fest. Eine 
Antwort auf seinen Brief steht aus.

KR

»Sachsen blüht«

Neuer Aufruf für die Frühjahrsaussaat –
Bewerbung bis 30.01.2022!

Blühflächen helfen Insekten und 
Schmetterlingen! Sie haben eine 
Freifläche oder Wiese, die Sie dafür 
nutzen können? Wir unterstützen 
Sie mit gebietseigenem Saatgut bei 
der Anlage!

Die Sächsische Landesstiftung 
Natur und Umwelt (LaNU) stellt im 
Rahmen des Projekts »Puppenstu-
ben gesucht – Blühende Wiesen für 
Sachsens Schmetterlinge« kostenlos 
gebietseigenes zertifiziertes Saatgut 
für geeignete Blühflächen (Lage 
im Siedlungsbereich oder Ortrand) 
mit einer Größe zwischen 1000 und 
2000 m²) zur Verfügung.
»Sachsen blüht« ist eine Initiative 
des Sächsischen Landtags. Auf der 

Grundlage des im Mai 2021 vom 
Sächsischen Landtag beschlossenen 
Doppelhaushaltes wird diese Aktion 
für zwei weitere Jahre fortgeführt.
Das standortgerechte Saatgut dient 
zur Neuanlage von blütenreichen 
Wiesenflächen oder zur Aufwer-
tung von artenarmen Rasenflächen. 
Diese Flächen sollen langfristig 
insektenfreundlich bewirtschaftet 
werden (Teilflächenmahd, Verzicht 
auf Dünge- und Pflanzenschutzmittel 
u.a.). Denn nur dann können sie als 
Lebensraum für viele Insektenarten 
dienen und die Biotopvernetzung in 
Sachsen fördern.
Die ausführlichen Teilnahmebedin-
gungen finden Sie unter 
www.schmetterlingswiesen.de

Ideen in der Corona-Krise

Aus 2G macht das Deutsche Haus 2G+
Für die meisten Gastronomen ist 
die neue „Gplus-Regelung für die 
Innengastronomie ein Grund, gänz-
lich zu schließen, denn kaum ein 
Gast macht sich die Mühe, für ein 
Abendessen oder gar nur auf ein 
„schnelles Bier“ sich ins Testzen-
trum zu begeben. Einen anderen 
Weg geht das Deutsche Haus. Hier 
kann sich der Inhaber eines Impf- 
oder Genesenennachweises vor Ort 
durch geschultes Personal nach dem 

so genannten „4-Augen-Prinzip“ 
testen lassen.
„Es ist fast unsere einzige Mög-
lichkeit,“ erklärt Torsten Schütz, 
Partner der Inhaberin. „das Personal 
läuft Dir weg, wenn Du ständig 
geschlossen hast. Wir hoffen, dass 
so wenigstens einige Gäste wieder 
kommen.“ Diese Option hat sich 
allerdings bisher kaum herumge-
sprochen. Vielleicht hilft ja dieser 
Beitrag.                                      KR
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Zeit schenken ...
durch eine Ansprechpartnerin für alles

August-Bebel-Straße 3  l  Radeburg  l  035208 / 34 97 77  l  www.antea-dresden.de  

Eine würdevolle Bestattung muss nicht teuer sein.

Frau Steffi Hauke berät Sie gern !

Ärztliche Notdienste
Rettungsstelle Dresden:

Die Vermittlung des kassenärztlichen 
Bereitschaftsdienstes erfolgt über die
Tel.-Nr. 116117
Bereitschaftszeiten:
Mo, Di, Do:   
  19 – 07 Uhr
& Fr.:  13 – 07 Uhr
Sa., So.& Feiertag:  
  07 – 07 Uhr

www.116117info.de/html

Zahnärztlicher Notdienst Radeburg/Moritzburg

22./23.01. Herr ZA Schmidt, Ottendorf-Okrilla, Auenstr. 1 
 Tel. 035205/54346, Tel. mobil: 0174/3892277
29./30.01. Dr. Sachse, Radeburg, Lindenallee4a 
 Tel. 035208/2737, mobil 0173/3640769
05./06.02. Herr DS Reinhold, Radeburg, Großenhainer Str. 27 
 Tel. 035208/ 80516
12./13.02. ZÄ Ute Grünberg, DD-Weixdorf, Paul-Wicke -Str. 10 
 Tel. 0351/ 8806921, mobil  0173/5422843
19./20.02. Frau ZÄ Schneider, DD-Weixdorf, Schönburgstr. 21a 
 Tel. 0351/8804921, mobil: 0176/61261919
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Radeburger Vereine

Bereits seit Herbst 2019 beschäftig-
ten sich einige Radeburger Eisen-
bahnfreunde mit den Umbauplänen 
der Radeburger Eisenbahnanlagen 
und speziell mit dem "Bahnhof 
Radeburg Nord". Mit der Zeit kamen 
immer mehr Interessenten dazu 
und es entwickelte sich die Idee 
den Bahnhof den es nie gab, im 
Modell nachzubauen. Um dieses 
Projekt zu stemmen wurden Partner 
in Radeburg gesucht und mit dem 
Kultur- und Heimatverein e.V. Rade-
burg auch gefunden. Alsbald gab 
es eine enge Zusammenarbeit mit 
den Historikern des Heimatvereins. 
Es gab einige wenige Unterlagen 
und Berichte zu den Planungen der 
Königlich Sächsischen Staatseisen-
bahn bzw. der Deutschen Reichsbahn 
Gesellschaft. Wenn einen einmal 
die Neugier packt, öffnen sich viele 

Wege sie zu befriedigen. So wurde im 
Jahr 2020 in die Tiefen der Archive 
eingetaucht und Material gesichtet. 
Im Sächsischen Staatsarchiv fand 
sich dann eine Mappe mit umfang-
reichen Planungsunterlagen aus den 
Jahren 1914 bis 1921. Es ist immer 
wieder erstaunlich, wie intensiv und 
akribisch die Menschen am Anfang 
des 20. Jahrhunderts ihre Projekte 
planten. In der Mappe fanden sich 
Planungsunterlagen, Briefe und 
handgemalte Zeichnungen in einem 
nie erwarteten Umfang. Wenn man 
sich beim Studium der Papiere vor-
stellt, welch ein riesiger Bahnhof 
für die eher kleine Stadt Radeburg 
geplant wurde, kommt man nicht 
drumherum für die damaligen Planer 
eine große Hochachtung zu empfin-
den. Stellen Sie sich nur einmal vor, 
ein solches Projekt heute umsetzen 
zu wollen. Bei jedem Studium der 
Pläne findet man immer wieder 
etwas neues Interessantes, dass zum 

Modelleisenbahnclub „Bahnhof Radeburg Nord e.V.“
Nachbilden geeignet ist. Dazu kam 
noch ein Informationsaustausch mit 
Frau Andrä aus Radeburg, welche 
bereits mehrfach Führungen ent-
lang der Strecke angeboten hat. Aus 
dem umfangreichen Material, den 
Gesprächen und auch den Erfahrun-
gen bei vor Ort Begehungen, konnten 
erste Planungen für die Module ent-
wickelt werden. Es war von Anfang 
an klar eine transportable Anlage aus 
einzelnen Modulen zu bauen, die auf 
Modellbahnausstellungen gezeigt 
werden soll.
Je weiter die Planungen voran kamen, 
umso mehr wurde klar wie groß das 
Modell des Bahnhofs werden würde. 
Aktuell sind wir bei einer Größe 
von 9 m in der Breite bei einer Tiefe 
von 1,20 m. Auf Grund der Struktur 
haben wir uns für eine Insellösung 
entschieden, damit der Besucher 

beide Teile des Bahnhofs, sowie 
die Regelspur- als auch die Schmal-
spurseite näher betrachten kann. Wir 
wollen bei der Anlage in vielen Berei-
chen neue Wege gehen und moderne 
Fertigungstechniken einsetzen. Das 
beginnt schon beim Unterbau, der 
nicht wie üblich aus Holz, sondern 
aus Aluminium-Profilen entsteht. 
Auch die Gleistrassen werden auf 
extra durch Lasertechnik gefertigten 
Teilen Platz finden und nicht wie 
sonst üblich auf das Modul geklebt. 
Natürlich fahren wir digital und es 
sind auch beim Bau und Betrieb 
weitere Innovationen geplant.
Da das Projekt auch eine gute Basis 
benötigt und der Heimatverein mit 
einem solche Vorhaben schnell über-
fordert werden würde, haben sich 
die inzwischen sieben Mitglieder 
entschieden, aus der ursprünglichen 
Interessengemeinschaft einen eige-
nen Verein zu gründen. Natürlich 
soll die enge Zusammenarbeit, 

besonders im Bereich der histo-
rischen Aufarbeitung, der beiden 
Vereine auch zukünftig stattfinden 
und weiter intensiviert werden.

An dem denkwürdigen Datum 
21.12.2021 wurde daher auf einer 
Gründungsveranstaltung, natürlich 
im Bahnhof Radeburg, der Modell-
eisenbahnclub „Bahnhof Radeburg 
Nord“ mit eigener Satzung und der 
Wahl des ersten Vorstandes ins Leben 
gerufen. 
Jetzt freuen wir uns auf die Arbeit 
im Verein, an der Anlage und auf 
den Tag, an dem wir das erste mal 
ausstellen können. Was uns noch 
fehlt ist ein geeigneter Vereinsraum 
in dem gebaut und das umfangrei-
che Material gelagert werden kann. 
Gespräche dazu laufen zwischen 
dem Heimatverein, unserem Vor-
stand und der Stadt Radeburg. Wir 
sind optimistisch, dass wir zeitnah 
einen eigenen Vereinsraum bekom-
men und nutzen bis dahin private 
Räume bei unseren Mitgliedern.

In enger Zusammenarbeit mit dem 
Heimatverein sind für die nächsten 
Jahre einige Projekte geplant, die 
sich dem Thema Eisenbahn in Rade-
burg widmen werden. Sie können 
sich schon jetzt auf einiges Interes-
santes freuen. Sollte es in Radeburg 
oder näherer Umgebung Interessen-
ten geben, die uns unterstützen und 
im Verein mitarbeiten möchten, sind 
Sie gern willkommen.
Selbst wenn vieles per Handarbeit 
erledigt werden kann ist unser Pro-
jekt auch nicht ganz billig. Allein der 
Fahrzeugpark, der auf einer Fläche 
von 12qm Platz findet umfasst meh-
rere hundert Wagen und zahlreiche 
Lokomotiven, die alle dem Thema 
entsprechen müssen. Da gibt es 
nicht viel von der Stange und muss 
daher aus handelsüblichen Material 
umgebaut werden. Sollte das eine 
oder andere Unternehmen oder auch 
Privatpersonen uns bei unserem Pro-
jekt unterstützen wollen, sind Sie als 
Sponsor gern gesehen.

Wir danken dem Kultur- und Hei-
matverein e.V. für die anfängliche 
Unterstützung und freuen uns auf 
eine weitere gemeinsame Zusam-
menarbeit.

Der Vorstand des MEC „Bahnhof 
Radeburg Nord“

Weitere Informationen finden Sie 
auf unserer Webseite 
www.mec-radeburg.de.

Die Gründungsmitglieder des Modellbahnclubs. 
In der Mitte Vereinsvorsitzender Jens Otto.

Wirtschaft

„So geht sächsisch.“ – Onlineshop geht an den Start
Die Plattform bietet regionale Spezialitäten, feinste Manufakturwaren 
und exklusive Geschenkideen aus dem Freistaat. Mit dabei ist auch die 
Spirituosenmanufaktur »Augustus Rex« aus Moritzburg.

Nils von Sachsen in seiner Manufaktur. 
Foto: © 2022 So-geht-saechsisch.shop

Sachsen für Zuhause: Pünktlich 
zu Jahresbeginn hat die Kampagne 
des Freistaates »So geht sächsisch.« 
einen neuen Onlineshop aufgelegt. 
Dieser bringt in Zusammenarbeit 
mit DDV Lokal sächsische Händ-
ler, Dienstleister und regionale 
Spitzenmanufakturen zusammen. 
Unter www.so-geht-saechsisch.shop 
können Interessierte ab sofort aus 
einer Vielfalt von über 2.400 säch-
sischen Produkten wählen, darunter 
zahlreiche exklusive Manufaktur-
waren, innovative Produkte und 
limitierte Editionen.
»Uns war wichtig, eine Plattform zu 
schaffen, die die Vielfalt Sachsens 
abbildet und dabei eine große Band-
breite an Produkten und Angeboten 
unter dem Gütesiegel ‘Made in 
Saxony‘ vereint«, betont Regie-
rungssprecher Ralph Schreiber. »Mit 

nur wenigen Klicks kommt Sachsen 
auf diesem Weg nach Hause. Wir 
laden dazu ein, sächsisch zu kaufen 
und damit zugleich etwas für die hie-
sige Wirtschaft und Manufakturland-
schaft zu tun.« Mit DDV Lokal habe 
man einen starken Partner gewinnen 
können, der das stetig wachsende 
Sortiment im engen Schulterschluss 
mit »So geht sächsisch.« engagiert 
vermarkten werde.
Carsten Dietmann, Geschäftsführer 
der DDV-Mediengruppe: »Sachsen 
ist das Land der Manufakturen, von 
exzellentem Meißner Porzellan bis 
zu feinster Uhrmacherkunst. Dieser 
hochwertigen Handarbeit von Welt-
niveau eine gemeinsame Plattform 
zu bieten, war unser Anliegen. 
Gemeinsam mit ‘So geht sächsisch.‘ 
ist der Shop eine große Chance für 
Sachsen, sich geschlossen und stark 

zu präsentieren.«
Im Sortiment des Onlineshops sind 
viele sächsische Traditionsmar-
ken mit ausgewählten Produkten 
vertreten, von der Erzgebirgischen 
Volkskunst über die weltbekannten 
Uhrenmanufakturen aus Glashütte, 
MÜHLE Rasierer oder Nestler 
Feinkartonagen bis zu Spezialitäten 
regionaler Erzeuger und weiteren 
innovativen Produkten aus allen 
Lebensbereichen. Mit dabei ist 
auch die Spirituosenmanufaktur 
»Augustus Rex« aus Moritzburg, 
die auf der Schlossallee zu finden ist.
Die Themen Regionalität und Nach-
haltigkeit spielen dabei eine große 
Rolle. Dies zeigt sich insbesondere 
im Segment Kulinarik – hier gehören 
lokal hergestellte Spirituosen ebenso 
zum Angebot wie Kaffee aus hei-
mischen Röstereien, Gewürze oder 
Nudeln. In der Rubrik »Nachhaltig 
& Innovativ« finden sich zudem neu-
artige Produkte wie Brillen aus Holz, 
aus Graspapier gefertigte Bücher, 
innovative Bio-Bienenwachstücher 
und Fahrradschlösser sowie neuar-
tiger Bio-Dünger.
Eine Einladung nach Sachsen wird 
in der Kategorie »Erlebnisse und 
Events« ausgesprochen. Hier kann 
in über 100 Geschenkideen gestö-
bert werden, die den Freistaat auf 
unterhaltsame und abenteuerli-
che Weise erlebbar machen. Auch 
Literaturfreunde kommen auf ihre 
Kosten, natürlich bei heimischen 
Autoren - namhafte wie noch nicht 
ganz so bekannte - deren Werke zur 
literarischen Entdeckungsreise nach 
Sachsen einladen.
Der »So geht sächsisch.«-Online-
shop ist ab sofort unter www.so-
geht-saechsisch.shop zu erreichen.

PM SMWA

Schlosstriathlon Moritzburg

Jetzt anmelden 
für Schloss-Triathlon Moritzburg 2022

Neuer Organisationschef Jens Kafka ist zuversichtlich, dass der 
20. Sparkassen-Schloss-Triathlon 2022 stattfinden kann. Anmeldestart 
ist ab sofort.

Nachdem der Sparkassen Schloss-
Triathlon Moritzburg in den letz-
ten zwei Jahren pandemiebedingt 
abgesagt werden musste, wird das 
Sportevent am 11. und 12. Juni 2022 
wieder stattfinden. Am 20. Januar 
2022 öffnet um 18 Uhr die Online- 
anmeldung für die LandMAXX 
Jedermann Distanz sowie die Spar-
kasse Meißen Olympische Distanz.
Die Anmeldung für die anderen 
Distanzen läuft bereits.

Der seit September 2021 neu 
gewählte Organisationschef Jens 
Kafka und das Team des Moritz-
burger Triathlonverein e.V. blicken 
positiv auf die Rennen im kommen-
den Sommer. „Wir haben gesehen, 
dass im vergangenem Jahr wieder 
Triathlonveranstaltungen unter Pan-
demiebedingungen möglich sind. 
Viele aktive Vereinsmitglieder haben 
als Teilnehmer Erfahrungen gesam-
melt, die in unseren Planungen 
einfließen. Wir tun alles dafür, dass 
wir im Juni 2022 wieder zahlreiche 

Triathletinnen und Triathleten in 
Moritzburg zur 20. Jubiläumsver-
anstaltung begrüßen dürfen.“ Der 
ausrichtende Verein informiert regel-
mäßig über die Sozialen Medien, 
wie Facebook oder Instagram, sowie 
seine Webseite über den aktuellen 
Stand zur Veranstaltung. So können 
Interessierte die neusten Informa-
tionen, die offizielle Ausschreibung 
sowie den Link zur Online-Anmel-
dung unter www. schloss-triathlon-
moritzburg.de aufrufen.

Der Schloss-Triathlon  
Moritzburg am zweiten  

Juniwochenende
Der Schloss-Triathlon Moritzburg 
ist ein traditionsreiches Rennen 
in Sachsen und wird ehrenamtlich 
von den Mitgliedern des Moritz-
burger Triathlonverein e.V. orga-
nisiert. Traditionell am zweiten 
Juniwochenende verwandelt sich 
der märchenhafte Ort Moritzburg 
zum Triathlon Mekka schlechthin. 

Rund 1800 Triathleten starten über 
die verschiedenen Wettbewerbe vom 
Jedermann bis zur Ironmandistanz. 

Auch Zuschauer kommen auf ihre 
Kosten und können sich auf der 
Informations- und Verkaufsmesse 
im Rahmen des Schloss-Triathlon 
Moritzburg die Zeit vertreiben. 
Dabei umfasst das Ausstellerspek-
trum die Bereiche Kleidung, Schuhe, 
Fahrräder, Sportmedizin, Reisen, 
Ernährung, Gesundheit, Sportlite-
ratur sowie die Präsentation von 
weiteren überregionalen Triathlon- 
und Laufveranstaltungen.

Die Besonderheit des Schloss-Triath-
lon Moritzburg besteht in der Vielfalt 
der angebotenen Strecken; angefan-
gen von der LandMAXX Jedermann 
Distanz (750 m schwimmen, 20 
km Rad fahren, 5 km Laufen) über 
die Sparkasse Meißen Olympische 
Distanz (1,5 km Schwimmen, 40 
km Rad fahren, 10 km Laufen) und 
Halbdistanz (1,9 km Schwimmen, 
90 km Rad fahren, 21 km Laufen) 
bis zur Königsdisziplin BarockMan 
Langdistanz (3,8 km Schwimmen, 
180 km Rad fahren, 42 km Laufen). 
Die Veranstaltung ist also offen für 
Einsteiger bis zum Triathlonprofi 
und bekannt für die familiäre Atmo-
sphäre. Gestartet wird jeweils mit 
dem Schwimmen im Schlossteich 
rund ums Jagdschloß Moritzburg. 
Nach dem ersten Wechsel geht es 
auf dem Rad durch die Großenhainer 
Pflege. In der letzten Disziplin laufen 
die Triathleten durch die Wälder von 
Moritzburg, das ehemalige Jagdre-
vier von August des Starken, bevor 
sie die Ziellinie unter den Augen 
von Hunderten Zuschauern auf dem 
Parkplatz vor dem Schloss Moritz-
burg überqueren dürfen.

Foto: Petko Beier
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Bürgermeister

Gemeinde Ebersbach

Amtliche Bekanntmachung – 
Festsetzung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2022

Gemäß § 27 Abs. 3 Grundsteuer-
gesetz (GrStG) i. V. m. § 7 Abs. 
3 Sächsisches Kommunalabga-
bengesetz macht die Gemeinde 
Ebersbach bekannt:
Die Hebesätze für die Grundsteuer 
A (300%) und B (400%) in der 
Gemeinde Ebersbach bleiben 
gegenüber dem Vorjahr unver-
ändert.
Die Grundsteuer wurde mit Grund-
steuerbescheid festgesetzt. Dieser 
behält seine Gültigkeit, soweit 
keine Änderung erfolgt, auch für 
die Folgejahre.
Die erste Rate Grundsteuer ist 
am 15.02.2022 fällig.
Es wird darauf hingewiesen, dass 
die Gemeindekasse bei verspäteten 
Zahlungen Säumniszuschläge und 
Mahngebühren erheben muss.
Um dies zu vermeiden empfehlen 

wir Ihnen die Teilnahme am Last-
schrift-Einzugsverfahren. Bitte 
geben Sie bei der Überweisung 
das Buchungszeichen an, damit 
die Zahlung richtig zugeordnet 
werden kann.
Bankverbindung der Gemeinde:
Sparkasse Meißen
IBAN. 
DE 13 8505 5000 3046 0000 56
BIC. SOLADES1MEI

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Festsetzung der Grund-
steuer kann innerhalb eines Monats 
nach Veröffentlichung dieser 
Bekanntmachung Widerspruch 
eingelegt werden. Der Wider-
spruch ist bei der Gemeinde Ebers-
bach, Am Bahndamm 3 in 01561 
Ebersbach, zu erheben.

Falk Hentschel, Bürgermeister

  Wir gratulieren
Den Jubilaren herzliche Glückwünsche 
übermitteln der Bürgermeister und der 
Gemeinderat Ebersbach. Wir wünschen  
weiterhin Gesundheit und Wohlergehen.

zum 90. Geburtstag
am 25. Januar  Albrecht, Walter Reinersdorf
am 17. Februar Walter, Gitta Naunhof

zum 80. Geburtstag
am 13. Februar Atlas, Siegfried Reinersdorf

zum 70. Geburtstag
am 27. Januar   Handtusch, Frank Marschau
am 06. Februar  Thiele, Frank Lauterbach

Gemeinde Ebersbach

Amtliche Bekanntmachung 
Festsetzung der Hundesteuer für das Kalenderjahr 2022

Die Hundesteuer wurde mit Hun-
desteuerbescheid festgesetzt. 
Dieser Bescheid behält gemäß § 
12 der Hundesteuersatzung auch 
Gültigkeit für die folgenden Kalen-
derjahre, soweit keine Änderung 
erfolgt. 

Hundehalter die im laufendem Jahr 
einen Hund an- oder abmelden 
erhalten einen gesonderten Hun-
desteuerbescheid.

Der Steuersatz beträgt je Kalen-
derjahr:
 für den ersten Hund  30,00 E
 für den zweiten und jeden  
 weiteren Hund  60,00 E
 für den ersten und jeden weite-
ren gefährlichen Hund  150,00 E

Die Hundesteuer ist am 15.02. 
des Kalenderjahres fällig. Bei 
Zahlung bitte das Kassenzeichen 
angeben!

Alle Steuerzahler, die nicht am 
SEPA-Lastschriftverfahren teil-
nehmen, werden aufgefordert, 
spätestens bis zum 15.02.2022 die 
fälligen Zahlungen zu entrichten, 
um Mahngebühren und Säum-
niszuschläge zu vermeiden. 

Bankverbindung der Gemeinde: 
Sparkasse Meißen
IBAN: 
DE 13 8505 5000 3046 0000 56
BIC: SOLADES1MEI

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Festsetzung der Hun-
desteuer kann innerhalb eines 
Monats nach Veröffentlichung 
dieser Bekanntmachung Wider-
spruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch ist bei der Gemeinde 
Ebersbach, Am Bahndamm 3 in 
01561 Ebersbach, zu erheben.

Falk Hentschel, Bürgermeister

Gemeinde Ebersbach

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Ebersbach
Klarstellungs- und Ergänzungssatzung „Ortsteil Reinersdorf“

Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses 
gemäß § 10 Abs. 3 BauGB

1. Der Gemeinderat der Gemeinde 
Ebersbach hat in seiner Sitzung 
am 28.09.2021 mit Beschluss Nr. 
115/09/2021 die Klarstellungs- 
und Ergänzungssatzung „Ortsteil
Reinersdorf“ nach § 34 Absatz 6 
i.V.m. § 10 Absatz 1 BauGB zur 
Satzung beschlossen.
2. Der Satzungsbeschluss wird 
hiermit bekannt gemacht.
3. Die Klarstellungs- und Ergän-
zungssatzung bedarf nicht der 
Genehmigung durch die obere 
Verwaltungsbehörde.
4. Die Satzung tritt mit dieser 
Bekanntmachung gemäß § 10 
Absatz 3 BauGB in Kraft.
5. Die Klarstellungs- und Ergän-
zungssatzung, die gemäß § 34 
Absatz 6 BauGB im vereinfachten 
Verfahren nach § 13 BauGB auf-
gestellt wurde, ist mit der Begrün-
dung in der Gemeindeverwaltung 
Ebersbach, Am Bahndamm 3, 
01561 Ebersbach niedergelegt.
Sie kann dort während der Sprech-
zeiten für jedermann kostenlos 
eingesehen werden; über den 
Inhalt wird auf Verlangen Auskunft 
gegeben.
6. Die Grenze des räumlichen 
Geltungsbereiches der Klarstel-
lungs- und Ergänzungssatzung ist 
im nachfolgenden Übersichtsplan 
nachrichtlich wiedergegeben. 
Maßgebend für den Geltungsbe-
reich ist allein die zeichnerische 
Festsetzung in der Satzung.
7. Eine Verletzung der in § 214 
Absatz 1 Satz 1 Nrn. 1, 2 und 3, 
Absatz 2, Absatz 2 a und Absatz 
3 Satz 2 BauGB bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschrif-
ten wird unbeachtlich, wenn sie 
nicht innerhalb eines Jahres seit 
dieser Bekanntmachung schrift-

lich gegenüber der Gemeinde 
Ebersbach unter Darlegung des die 
Verletzung begründenden Sachver-
halts geltend gemacht worden ist.
8. Auf die Vorschriften des § 44 
Absatz 3 und 4 BauGB über die 
fristgemäße Geltendmachung etwa-
iger Entschädigungsansprüche für 
Eingriff ein eine bisher zulässige 
Nutzung durch diesen Plan und über 
das Erlöschen etwaiger Entschädi-
gungsansprüche wird hingewiesen.
9. Weiterhin wird darauf hinge-
wiesen, dass nach § 4 Absatz 4 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) Satzungen, 
die unter Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften der 
SächsGemO zustande gekommen 
sind, ein Jahr nach ihrer Bekannt-
machung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung 
nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlich-
keit der Sitzungen, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung 
der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss 
nach § 52 Absatz 2 SächsGemO 
wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Absatz 4 
Satz 1 SächsGemO genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- 
oder Formvorschrift gegenüber der 
Gemeinde unter Bezeichnung des 
Sachverhaltes, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.
Ebersbach, 21.01.2022

gez. Falk Hentschel 
Bürgermeister

Abwasserzweckverband
„Gemeinschaftskläranlage Kalkreuth“ 03522/ 38920

Bei Störungsmeldungen erreichen Sie uns über folgende 
Telefonnummer: 0 15 22-5 14 95 33

Sehr geehrte Bürgerinnen  
und Bürger,

die ersten drei Wochen des neuen 
Jahres sind schon wieder vergangen. 

Ich möchte diese Ausgabe des Rade-
burger Anzeigers nutzen, um Ihnen 
einen Überblick über wesentliche 
Maßnahmen im Gemeindegebiet zu 
geben, die neben der Beschlussfas-
sung über das Schlüsselprojekt 
Breitbandausbau im vergangenen 
Jahr 2021 angeschoben oder umge-
setzt werden konnten.

Im Bereich der sozialen Infrastruktur 
konnte die grundhafte Neugestaltung 
und Erweiterung des Außengeländes 
der Kindertagesstätte „Hopfenbach-
flöhe“ in Lauterbach abgeschlossen 
werden. Die Maßnahme erstreckte 
sich über die Jahre 2020 und 2021 
und wurde im ersten Bauabschnitt 
mit Mitteln des Freistaates Sachsen 
sowie des Landkreises Meißen aus 
der Förderrichtlinie Kita Invest 
gefördert. 

Mit europäischen Fördermitteln aus 
der Richtlinie LEADER konnten 
über den Dresdner Heidebogen in 
den Ortsteilen Bieberach und Göhra 
die Spielplätze neugestaltet werden. 
Mit ihren neuen, sehr ansprechenden 
Spielgeräten aus Robinienholz laden 
sie seit Dezember zur Benutzung 
ein. 

Auch die Grundschule und der 
Schulhort Kalkreuth können sich 
über neue Außenspielgeräte für eine 
aktive Pausen- und Freizeitgestal-
tung auf dem Schulgelände freuen. 
Diese Maßnahme wurde mit Mitteln 
des Bundes gefördert. 

Im Bereich der Verkehrsinfrastruktur 
konnte im vergangenen Jahr endlich 
die Brücke „An den Eichen II“ 
in Rödern instandgesetzt werden. 

Darüber hinaus konnten auf rund 
4,2 km Gemeindestraßen (entspricht 
rund 6,5% des gemeindlichen Stra-
ßennetzes) Maßnahmen zur Sub-
stanzerhaltung und Verbesserung 
der Oberflächeneigenschaften der 
Fahrbahn durchgeführt werden. 

Ebenfalls mit europäischen Förder-
mitteln aus der Richtlinie LEADER 
konnten über den Dresdner Heidebo-
gen die Parksanierungsmaßnahmen 
einschließlich Nachpflanzungen in 
den Parks in Lauterbach und Naun-
hof abgeschlossen werden. 

Am ehemaligen Landambulatorium 
„An der Mart“ in Ebersbach konn-
ten weitere Parkplätze geschaffen 
werden, um die prekäre Verkehrs-
situation zu den Sprechzeiten zu 
entspannen.

Im Radeburger Anzeiger 09/2021 
berichtete ich bereits, dass für die 
Gemeindefeuerwehr die Beschaf-
fung eines Logistikfahrzeugs ein-
schließlich feuerwehrtechnischer 
Beladung beschlossen wurden ist. 
Das Fahrzeug befindet sich derzeit 
in Produktion und soll dieses Jahr 
geliefert und in Dienst gestellt 
werden. 

Aktuell wird in der Gemeinde-
verwaltung an der Haushaltssat-
zung und Budgetplanung für 2022 
gearbeitet. Die Vorbereitungen der 
Gemeindekämmerei werden derzeit 
mit den zahlreichen Budgetver-
antwortlichen der Einrichtungen 
beraten, bevor der Haushaltsplan in 
die Ausschussberatung, öffentliche 
Auslage und Beschlussfassung in 
den Gemeinderat geht. Ich werde 
Sie selbstverständlich über unsere 
weiteren Investitionsvorhaben mit 
dem neuen Haushalt informieren.

Ihr Bürgermeister
Falk Hentschel

Oberschule Ebersbach

Anmeldung der Grundschüler Klasse 4 
an der Oberschule Ebersbach 

Sehr geehrte Eltern,

wir möchten Ihnen die Termine für 
die Anmeldung der Grundschüler 
Klasse 4 an der OS Ebersbach 
bekanntgeben.

Der Anmeldezeitraum erstreckt sich 
vom 28.02. bis zum 04.03.2022. 
Vom 28.02. – 03.03.2022 können 
Sie in der Zeit von 15-17 Uhr die 
Unterlagen persönlich abgeben. In 
dieser Zeit steht Ihnen dann auch 
die Schulleitung für Fragen zur 
Verfügung. Am 04.03.2022 können 
die Unterlagen im Briefkasten hin-
terlegt werden.

Bitte bringen Sie dazu eine Kopie 
des zuletzt ausgestellten Zeugnis-
ses, der Geburtsurkunde sowie die 
Bildungsempfehlung im Original 
mit. Bitte legen Sie uns auch den 
Masernimpfnachweis vor.
Der Aufnahmeantrag (wird Ihnen 
durch die GS zur Verfügung gestellt) 
muss von allen Sorgeberechtigten 
unterschrieben sein.
Gern können Sie auch die vollständi-
gen Unterlagen in diesem Zeitraum 

täglich in der Zeit von 7-14 Uhr im 
Sekretariat abgeben. 
Für Schüler, die mit dem Bus zur 
Schule kommen werden, wird der 
Busantrag am Tag der Anmeldung 
ausgefüllt. Bringen Sie bitte dazu 
Ihre Kontodaten mit.
Sie können sich den Busantrag 
(SJ 22/23) auch aus dem Internet 
herunterladen und schon ausgefüllt 
mitbringen.
www.kreis-meissen.de/schülerbe-
förderung 

Mit freundlichen Grüßen
gez. B. Büchner,  

Oberschulrektorin



RAZ Seite 8

- Wohnung´s & Hausreinigung 
- Einkaufsservice   
- Begleitung zu Ärzten 
- allg. Begleitfahrten   
- Spaziergänge, Brettspiele, Ausflüge, 
  vorlesen, zuhören, Gedächtnistraining 

Rufen Sie mich an:  Tel.    0162 6629600  - M. Guhr 
Markt 12 – 01936 Königsbrück – www.guhr-dienstleistungen.de   

A M. GA M. GMM
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- Spaziergänge, Brettspiele, Ausflüge, 
vorlesen, zuhören, Gedächtnistraining 

reeeeei

Benötigen Sie Unterstützung im Alltag? 

Ehrenpreis 2022 
des Landkreises Meißen

Jetzt Vorschläge 
einreichen

Im Dezember 2008 hat der Kreistag 
Meißen die Stiftung eines Ehren-
preises für ein verdienstvolles bür-
gerschaftliches Engagement im 
Landkreis Meißen beschlossen. Der 
Preis – ein Becher aus Meissner Por-
zellan – wird seither in jedem Jahr 
an sechs verdienstvolle Bürgerinnen 
und Bürger überreicht.

Der Landkreis Meißen schreibt 
diesen Preis hiermit öffentlich aus. 
Voraussetzungen für die Ehrung 
sind vorbildliche Leistungen auf 
kommunalpolitischem, kulturellem, 
sportlichem, sozialem oder ökologi-
schem Gebiet sowie der Kinder-und 
Jugendarbeit.

Vorschläge können Vereine, Ver-
bände, Unternehmen, Einrichtungen 
sowie Einzelpersonen mit Angabe 
eines Kontaktes für Rückfragen bis 
zum 15. April 2022 an das Landrat-
samt Meißen, Büro Landrat, Brauh-
ausstraße 21, 01662 Meißen senden. 
Die vorgeschlagene Person sollte 
ihren Wohnsitz im Landkreis Meißen 
haben. Jeder Vorschlag bedarf einer 
aussagekräftigen Begründung und 
muss durch mindestens zehn ver-
schiedene Unterschriften begleitet 
werden.

Die Verleihung des Ehrenpreises 
findet üblicherweise im Rahmen 
des Sommerfestes des Landkreises 
Meißen statt.

Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal

Schließtage im Jahr 2022
Betriebsbedingt müssen einzelne 
ZAOE-Anlagen mal einen Tag 
schließen. Denn die Mitarbeiter 
von den Anlagen müssen regelmä-
ßig geschult werden. So schreibt 
unter anderem der Gesetzgeber 
die regelmäßige Qualifizierung der 
Berufskraftfahrer vor. Der ZAOE 
bittet vor einem geplanten Gang zum 
Wertstoffhof sich im Internet oder 
in der Zeitung zu informieren, ob 
die Anlage wie geplant geöffnet ist.
Die Wertstoffhöfe Groptitz und 
Gröbern sind an folgenden Tagen 
geschlossen: 5. Februar, 12. März, 
30. April, 18. Juni, 20. August, 12. 
November. Am 9. März öffnen die 
Anlagen erst um 13.00 Uhr. Die 
Geschäftsstelle bleibt an diesem Tag 
geschlossen.
Von dieser Regelung sind nicht 
die Wertstoffhöfe in Großenhain, 
Meißen, Nossen und Weinböhla 
betroffen. Diese haben an diesen 
Tagen wie gewohnt geöffnet.

Versand 
der Gebührenbescheide

Der Gebührenbescheid enthält die 
Abrechnung für das vergangene 
Jahr und die Abschlagszahlungen 
für 2022 mit zwei Fälligkeiten in der 
Region Riesa-Großenhain: 22. April 
und 7. Oktober.

Und noch zwei Tipps:
Bei frostigen Temperaturen können 
Abfälle im Behälter festfrieren. Der 
ZAOE bittet darauf zu achten, sich 
der Behälter gut leeren lässt. Falls 
dies nicht der Fall ist, sollte er vorab 
von der Tonnenwand gelöst werden.

Asche gehört nicht in die Biotonne. 
Sie muss auskühlen und kann dann 
in den Restabfallbehälter.

Geschäftsstelle des ZAOE
Tel.: 0351 4040450, presse@zaoe.de, 
www.zaoe.de

Leserzuschrift II

Wieviel Vandalismus verträgt 
ein öffentlicher Raum?

An der Oberschule Ebersbach 
ist man schon seit langem immer 
wieder damit konfrontiert, dass 
im Außenbereich außerhalb der 
Unterrichtszeit „originell umgestal-
tet“ wird. Während Scherben von 
Bierflaschen, Zigarettenstummel 
und Verpackungsmüll regelmäßig, 
insbesondere nach Wochenenden, 
das Gelände zieren, steigern sich 
die Akteure in ihre eigenstän-
dig vorgenommenen Designideen 
zuletzt so weit hinein, dass sie auch 
irreparable Formen der Zerstörung 
und Kosten verursachen. 

Zerschnittene Lichterkette der 
Aussenbeleuchtung

Sie erzeugen auch Fragen. Fragen 
wie z.B.: Warum? Vielleicht soll 
es eine Kritik sein. Aber wenn ja, 
woran? Was sind die Konsequenzen 
daraus? Oder sind es doch „nur“ 
dumpfe, von überschüssiger Kraft 
strotzende und in ziellosem Vanda-
lismus mündende Auswüchse von 
Langeweile? Das Rätseln nimmt 
kein Ende. Zumal die Akteure sich 
selbst nicht zu erkennen geben oder 
eine Form von Botschaft hinter-
lassen, die klar zu deuten wären. 
Was soll man daraus lesen, wenn 
noch vor Weihnachten die Baum-
beleuchtung von der einen an die 
andere Geländebegrünung verlagert 
und dann am 31.12.21 endgültig 
zerschnitten wird? Eine Kritik am 
Weihnachtsfest, weil dies vor allem 
nur noch einem Konsumieren von 
allen und allem ist? Weil man Jesus 
nicht mag? Weil eine Schule keine 
Weihnachtsbeleuchtung anbringen 
sollte? Aber wie steht es dann mit 
den Ende 2021 ausgegrabenen 
Teilen des Planetenweges? Abkehr 
von der Wissenschaft? Saturn ist 
am Ende? Das Umgraben der Grün-
flächen durch das Befahren mit 
Mopeds und Fahrrädern ist dann 
eine systemkritische Ansprache an 
die Rasenmafia?

In der Schule gibt es keine Ant-
worten auf all diese Fragen. Nur 
Enttäuschung und Frustration über 
derartige Vorfälle. Denn sie stellt 

die Frage, wozu man sich noch 
Mühe geben sollte oder ob man das 
Geld für die verlorenen Sachen nicht 
einfach gleich verbrennen sollte. 
Muss die Lösung sein, dass man 
Wachschutz patrouillieren lässt und/
oder Überwachungskameras ange-
bracht werden? Das kostet Geld, 
das an anderer Stelle ohnehin schon 
fehlt. Den öffentlichen Raum also 
schließen? Es ist schwer vorstellbar, 
dass diese Selbstbeschneidung das 
Leitmotiv der Verantwortlichen für 
die destruktiven Geistesblitze war. 
Nicht zuletzt ist eine umfangreiche 
und kostenintensive Neugestaltung 
des Außengeländes, gefördert durch 
den regional agierenden Heide-
bogen, vor solchem Hintergrund 
schwierig zu rechtfertigen. Leider 
würden bei einer anderen Entschei-
dung alle für die Vergehen Einzelner 
bestraft. 

Nun, was uns nun bleibt ist, Sie als 
Leserinnen und Leser zu sensibili-
sieren. Und da Sie in der näheren 
Umgebung leben und wirken bitten 
wir hiermit einfach mal darum, 
vielleicht auch einen Blick über 
das Schulgelände außerhalb der 
Öffnungszeiten schweifen zu lassen, 
gegebenenfalls bei der Beobachtung 
von ausartendem kreativem Verhal-
ten die zuständigen Behörden zu 
kontaktieren oder vielleicht auch 
selbst die Sensibilisierung von 
potenziellen Designern vorzuneh-
men. Jedenfalls würden wir uns 
das sehr wünschen und vielleicht 
hat das dann auch die entsprechend 
gewünschten Effekte. Wir jedenfalls 
sind sonst ratlos. 

Theresa Bergmann 
Schulassistentin der Oberschule 

Ebersbach

Leserzuschrift I

Der Weihnachtsmann sagt Danke
Am 4. Advent zog ich mit meinem 
beleuchteten „Schlitten“ durch 
Beiersdorf. Es war eine Freude so 
viele aus den Häusern gelockt zu 
haben. Ob Jung oder Alt, alle Augen 
strahlten. Ich möchte mich hiermit 
bei allen Sponsoren (Küchenstudio 
Börner, Dorfclub Beiersdorf und 
vielen einzelnen Spendern) bedan-
ken. Dadurch konnte ich den Kleinen 
und auch den Großen mit einer Klei-
nigkeit eine Freude bereiten.
Nächstes Jahr am 4. Advent komme 
ich natürlich sehr gern wieder. 
Bleibt alle gesund. 

Ho H o H o    
Der Weihnachtsmann KH

PS: Dankeschön dem Ortschaftsrat 
Beiersdorf für die Überraschung 

*Mindesteinstiegslohn für tarifl. Mitarbeiter 14,32 €/Std. (auch ohne abgeschlossene Berufsausbildung), je nach Erfahrung 
und Tarifgebietdeutlich mehr. Gilt nicht für Praktikum, Ausbildung, Abiprogramm sowie Duales Studium.  Aus Gründen der 
leichteren Lesbarkeit verwenden wir im Textverlauf sowie bei Jobtiteln die männliche Form der Anrede, womit stets alle 
Geschlechter (m/w/d) gemeint sind. Selbstverständlich sind bei Lidl Menschen jeder Geschlechtsidentität willkommen.

Bewirb dich auf jobs.lidl.deLIDL MUSS MAN KÖNNEN

#teamlidl

Kommissionierer (m/w/d)

im Logistikzentrum

Bei Lidl im Lager arbeiten heißt: das System am Laufen halten. Jeden Tag für volle Regale, glückliche 
Kollegen und zufriedene Kunden in der Filiale sorgen. Gemeinsam anpacken, zupacken und immer 
noch was draufpacken – unbefristet und fair bezahlt. Weiter kommen als woanders, weil bei uns jeder 
zählt und wir uns gegenseitig etwas zutrauen.

Regionalgesellschaft Radeburg

Genau dein Ding? Dann zeig, was du kannst!

Individuelle 
Unter stützung 
und Förderung

Mindesteinstiegslohn 
14,32 €/Std. sowie Urlaubs- 
und Weihnachtsgeld

Bezahlte 
Überstunden

Unbefristeter 
Arbeitsvertrag

FAIR UND  ÜBERTARIFLICH
MINDESTEINSTIEGSLOHN14,32 €/Std.*

Regionale Produkte
Milch, Eier, Honig, Mehl am
Milchautomat Volkersdorf

Recycling

Hausmüllentsorgung – schwarze Tonne 
Montag, 31. Januar 2022 • 14./28. Februar 2022

Entsorgung – gelbe Tonne
Freitag, 28. Januar 2022 • 11./ 25. Februar 2022

Papierentsorgung – blaue Tonne 
Mittwoch, 02. Februar 2022

Bioabfall
Montag, 24./ 31. Januar 2022 • 07./ 14./ 21./ 28. Februar

Die Abfallbehälter / -säcke sind zum Entsorgungstermin bis 6:00 Uhr 
zur Abholung bereitzustellen. 




